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Liebe Mitarbeiter und Freunde des AKS

„Transformation“ ist das immer noch aktuelle Reiz-
wort in der Weiterentwicklung der Bundeswehr hin 
zu einer zukünftigen, an Fähigkeiten und am Einsatz 
orientierten Zielstruktur – Ähnliches gilt auch, wenn 
auch sicher nur im übertragenen Sinne, für den Ar-
beitskreis und die Ziele, die wir uns auf die Fahne ge-
schrieben haben. Hier wie dort gilt: die Dinge sind 
im Fluss, ständige Anpassungen an sich ändernde Rah-
menbedingungen sind gefordert bis hin zu einschnei-
denden Korrekturen allzu ehrgeiziger Zielsetzungen. 
Schritte, die durchaus schmerzen, aber unumgänglich 
erscheinen. 

In diesem Kontext hat der Leitungskreis des AKS 
über die Lage beraten. Diese stellt sich im Wesent-
lichen wie folgt dar:
� Aus der „Erbmasse“ der Arbeitsgemeinschaft Sol-

datenseelsorge hervorgegangen, kann der AKS 
mangels personeller und struktureller Mittel kein 
vergleichbares und nur bedingt nach außen sicht-
bares Angebot machen. Ein aktiver Dienst mit kon-
kreten Vorhaben und Öffentlichkeitsarbeit unter 
Einbindung „freier“ Mitarbeiter erfordert entspre-
chende Ressourcen, vor allem aber vollzeitliche 
Kräfte –  konsequenterweise zielte die Arbeit des 

AKS von Beginn an auf einen Gebetsdienst für die 
Bundeswehr mit der Vision einer Gebetsinitiative 
für einen geistlichen Aufbruch in der Bundeswehr.

� Die Mitglieder des Leitungskreises sind durch ihre 
dienstlichen Aufgaben, aber eben auch durch fami-
liäre Erfordernisse so in Anspruch genommen, dass 
eine intensive Begleitung und vor allem auch Wei-
terentwicklung der Arbeit des AKS im Grunde nur 
sehr eingeschränkt möglich ist – realistischerweise 
stellt sich die Frage nach dem unter den gegebenen 
Bedingungen Machbaren.

� Auch wenn wir uns vorwiegend auf den Gebets-
dienst konzentrieren wollen, lebt der AKS vom 
Feedback – abgesehen von einem weiterhin treu 
zufließenden Spendenaufkommen war die Reso-
nanz auf die wenigen „sichtbaren“ Aktivitäten des 
AK im vergangenen Jahr bis heute ausgesprochen 
zurückhaltende, was sich nicht zuletzt auch an der 
sehr geringen Rückmeldung zur geplanten Rüstzeit 
am ersten Juniwochenende zeigte. Damit stellt sich 
die grundsätzliche Frage nach der Wahrnehmbar-
keit, aber auch der Akzeptanz bzw. des künftigen 
Mittragens der Arbeit an der „Basis“.

Sorgt vor allem und zuerSt dafür, daSS ihr nicht aufhört zu beten. 
betet für alle menSchen auf dieSer Welt und dankt gott. 

betet beSonderS für alle, die in regierung und Staat 
verantWortung tragen, damit Wir in ruhe und frieden leben können, 

ehrfürchtig vor gott und aufrichtig unSeren mitmenSchen gegenüber. 
So Soll eS Sein, und So gefällt eS gott, unSerem retter. 

denn er Will, daSS alle menSchen gerettet Werden 
und Seine Wahrheit erkennen. 

        1. Brief an Timotheus 2, 1-4 (Hoffnung für Alle)



Als eine erste Konsequenz wurde die Rüstzeit in 
Wilnsdorf abgesagt. Darüber hinaus wurde verein-
bart, dass wir bis auf weiteres keine öffentlichkeits-
wirksamen Aktivitäten wie eigene Rüstzeiten oder 
missionarische Einsätze unter Soldaten anbieten wer-
den. Stattdessen soll eine Neubesinnung auf den Kern-
auftrag erfolgen. Wir wollen uns der geistlichen Macht 
des Gebets und der Fürbitte öffnen und allein auf sie 
vertrauen. Dazu soll es auch eine Kommunikations-
plattform im Internet geben, ohne diese durch festge-
schriebene Strukturen einzuengen. 

Wir begreifen dies im geistlichen Sinne tatsächlich als 
Chance und Aufforderung zur Neuausrichtung. Wir 
erkennen klar die Grenzen unserer Möglichkeiten. 
Eine Sehnsucht nach Gebet, Umkehr und Buße, die 
einem geistlichen Aufbruch voraus geht, können wir 
nicht organisieren. Unser Herr dagegen will uns als 
„leere Gefäße“ füllen und einsetzen. Er wird uns die 
Weisheit, die Fähigkeiten und Mittel geben, damit sein 
Wille und Auftrag geschieht, damit sein Reich auch in 
der Bundeswehr gebaut wird und Großes über un-
sere Vernunft hinaus entstehen kann. Die Ausgießung 
des Heiligen Geistes zu Pfingsten erinnert uns daran! 

Ulrich Weiß wird daher als vorrangige Aufgabe die In-
ternetseite in diesem Sinne gestalten, über die kon-
krete Gebets- und Fürbitteanliegen eingestellt und 
abgerufen werden können. Gedacht ist auch an die 
Einrichtung einer Gebetshotline für anstehende Aus-
landseinsätze von Christen in der Bundeswehr. Wie 
sich daraus Gebetskreise und –zellen generieren, 
„pflegen“ und vernetzen lassen, wird sich dann zeigen. 
Der Leitungskreis wird im September den Gebets-
berg der FCJG (Freien Christlichen Jugendgemein-
schaft) Lüdenscheid besuchen, um unter anderem Im-
pulse der dortigen Gebetsinitiativen aufzugreifen. Im 
Anschluss daran werden wir beraten, wie die eigene 
Arbeit konsequent weitergeführt werden kann.
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In allem sind wir abhängig von unserem Herrn, dessen 
Führung wir für uns und für Sie/Dich erbitten.  Wie er 
die losen Enden zusammenführt, liegt nicht in unserer 
Macht. Wir legen aber auch besonderen Wert auf Dei-
ne/Ihre Meinung, auf Deine/Ihre Vorschläge und vor 
allem auf Dein/Ihr Gebet – und nicht zuletzt auf Dei-
ne/Ihre Mitarbeit. Lassen Sie uns wissen, wie Sie darü-
ber denken. 

Wir vertrauen auf die Jahreslosung, mit der Gott un-
seren Blick nach vorne richtet – das Neue, was er tun 
will, hat im Verborgenen schon begonnen. Vielleicht 
haben wir es nur noch nicht bemerkt? (Jesaja 43, 19)

In herzlicher Verbundenheit

Christian Bader


